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TEMPERATURENTWICKLUNG

INTEGRIERTES KLIMAANPASSUNGS-
KONZEPT IM RHEINGAU+
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WIE WARM WIRD ES MORGEN?
In den nächsten Jahren ist ein weiterer Anstieg der Jah-
resmitteltemperatur zu erwarten. In den betrachteten 
Szenarien zeigen sich aber besonders zum Ende des 
Jahrhunderts deutliche Unterschiede in den Projektio-
nen.

Wird umfassender Klimaschutz betrieben, zeigen die 
Berechnungen eine mittlere Temperaturzunahme von 
1,1 °C im Rheingau und Taunus (RCP 2.6) bis 2100. 
Wenn die Treibhausgasemissionen nicht drastisch ein-
geschränkt werden, greift das Szenario „Weiter-wie-bis-

ENTWICKLUNG DER TEMPERATUR IM 			
JAHRESMITTEL BIS HEUTE
Seit Beginn des 20. Jahrhunderts ist die Jahresmittel-
temperatur in Hessen um 1,4 °C gestiegen. Der größte 
Temperaturanstieg fand in den letzten Jahrzenten statt. 
Mit dieser Entwicklung einher geht das vermehrte Auf-
treten von sog. „Sommertagen“ und „Heißen Tagen“ 
(UBA 2022). Im Rheingau und Taunus verläuft diese 
Entwicklung in der Tendenz gleich, auch wenn insge-
samt die Temperaturen im Taunus etwas geringer sind 
(HLNUG 2024b).

Im Gegensatz zur mittleren Jahrestemperatur von      
10,2 °C in der Referenzperiode (1971-2000) im Rhein-
gau, lag das langjährige Mittel 1994-2023 bei 11,2 °C. 
somit kann für diesen Zeitraum bereits ein Zunahme 
der Jahresmitteltemperatur um 1 °C festgestellt werden. 
(HLNUG 2024b).

 

BLICK IN DIE ZUKUNFT 
In der Bestandsanalyse werden zwei Szenarien zum 
Klima der Zukuft betrachtet: 

•	 „Klimaschutz-Szenario“ RCP 2.6 
•	 „Weiter-wie-bisher-Szenario“ RCP 8.5

Die betrachteten Szenarien beruhen je auf einem En-
semble von Klimaberechnungen. Die hier aufgeführten 
Zahlenwerte stellen Mittelwerte dieser Ensembles dar. 
In den Projektionen angegebene Veränderungen bezie-
hen sich auf den Referenzzeitraum 1971-2000.

her“ (RCP 8.5). In diesem Szenario ist bis Ende des 
Jahrhunderts mit einer mittleren Temperaturzunahme 
von knapp 4 °C im Rheingau und Taunus zu rechnen 
(HLNUG 2024c). Dies würde einer langjährigen Jahres-
mitteltemperatur von 14,1 °C im Rheingau entsprechen. 
Die somit über der Mitteltemperatur der bisher wärmsten 
Jahre 2022 und 2023 mit 12,5 °C läge (HLNUG 2024b).

  

Abb. 3: Zusammenhang zwischen jährlicher Temperatur-
abweichung (Januar-April) und Beginn der Schlehenblü-
te in  Geisenheim zwischen 1896-2022 (Übel 2023).
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ZUSAMMENFASSUNG

Mit dem Fortschreiten des Klimawandels wird sich 
die Jahresmitteltemperatur im Rheingau+ weiter er-
höhen.

Insbesondere ab Ende des 20. Jahrhunderts ist die Jah-
resmitteltemperatur in Hessen stark angestiegen. Die 
Simulationen für die Entwicklung in der Zukunft zeigen 
einen weiteren Anstieg. Wie stark die Jahresmitteltem-
peratur ansteigt, hängt von unserem Verhalten ab. Ma-
chen wir weiter wie bisher, ist mit einem Anstieg der 
langjährigen Jahresmitteltemperatur von knapp 4 °C im 
Rheingau und Taunus gegenüber 1971-2000 zu rech-

nen. Betreiben wir intensiven Klimaschutz, kann dieser 
Temperaturanstieg und die damit einhergehenden Kli-
mawirkungen gemindert werden. Die Temperaturverän-
derungen haben starke Auswirkungen u.a. auf die Ent-
wicklung und den Wachstum von Pflanzen sowie die 
menschliche Gesundheit. Um diese Effekten zu begeg-
nen sind Klimaasnpassungsmaßnahmen erforderlich.

Im Integrieren Klimaanpassungskonzept für die Kom-
munen Eltville am Rhein, Kiedrich, Oestrich-Winkel, 
Schlangenbad und Walluf werden entsprechende Maß-
nahmen erarbeitet, um beratend zu unterstützen. 

(HLNUG 2024b/c)

FOLGEN DER TEMPERATURVERÄNDERUNGEN
•	 Verlängerung der Vegetationszeit, früherer Blühbe-

ginn, z.B. bei Schlehe, Wein, Apfel und Kirsche
•	 Förderung von Wärmeinseln in Siedlungen
•	 Zunehmende Gesundheitsbelastungen durch Hitze
•	 Trocken- und Hitzestress bei Pflanzen
      

 RHEINGAU TAUNUS

 1971-2000
Referenzperiode  10,2 °C 8,4 °C

 1994-2023  11,2 °C 9,5 °C

 Szenarien RCP 2.6 RCP 8.5 RCP 2.6 RCP 8.5

 2031-2060 +1,2 °C +1,9 °C +1,1 °C +1,9 °C

 2071-2100 +1,1 °C +3,9 °C +1,1 °C +3,8 °C

Abb. 1: Abweichungen der Jahresmitteltemperatur eines 
Kalenderjahres von der Referenzperiode (1961-1990) zei-
gen den Anstieg der Jahresmitteltemperatur in Hessen 
seit 1990, die immer häufiger über dem errechneten Mit-
tel liegt (rote Säulen). Die schwarze Linie zeigt die Mittle-
re Veränderung über die Zeit (HLNUG 2024a).

Abb. 2: Änderung der Jahresmitteltemperatur in Hessen, 
11-jähriges Mittel, für RCP 2.6 (oben, 12 Modelle) und RCP 
8.5 (unten, 26 Modelle) (Hübener & Gräcmann 2019).

DIE HEISSESTEN 
JAHRE IM RHEIN-
GAU WAREN 2022 
UND 2023.
                      
Die Jahresmitteltemperatur 
lag in diesen Jahren bei 
12,5 °C.
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